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 Josef Hattig 
wurde am 3. Juni 1931 in Dortmund geboren und wuchs 
dort in einer kinderreichen Arbeiterfamilie auf. Unmittelbar 
nach dem Zweiten Weltkrieg absolvierte Hattig zunächst 
bis 1949 eine kaufmännische Lehre in der Industrie, holte 
dann an einem Abendgymnasium das Abitur (1955) nach 
und studierte Rechts- und Staatswissenschaften. Mit dem 
Zweiten Juristischen Staatsexamen schloss er 1963 seine 
akademische Ausbildung ab. 

 
 
Seine Berufslaufbahn begann Hattig 1964 als Vorstandsassistent in einem 
Maschinenbauunternehmen. Nach einem Zwischenspiel als Gerichtsassessor 
(1965-1966) sammelte er bis 1972 erste Erfahrungen in der Getränkebranche als Mitglied 
der Geschäftsleitung der Dortmunder Brauerei Thier & Co. Auf Vermittlung von Alfred 
Herrhausen von der Deutschen Bank, der damals Vorsitzender des Beirates des Bremer 
Bier- und Getränkeunternehmens Beck & Co war, wurde er 1972 einer der damals zwei 
Geschäftsführer des Unternehmens, mit der Zuständigkeit für das "operative Geschäft" 
(Marketing, Absatz Inland, Absatz Ausland, Logistik und Öffentlichkeitsarbeit). In dieser 
Funktion hatte er während seiner mehr als 25-jährigen Amtszeit wesentlichen Anteil an der 
Expansion des Bier- und Getränkeunternehmens. Die traditionsreiche Beck's-Gruppe 
entwickelte sich zu einem der führenden deutschen Getränkehersteller und insbesondere zur 
führenden deutschen Exportbrauerei.  
 
1992 wurde der wirtschaftspolitisch interessierte und engagierte Hattig, der sich 1987 der 
CDU angeschlossen hatte, zum Präses der Bremer Handelskammer gewählt und übernahm 
damit neben seiner unternehmerischen Tätigkeit eine weitere gewichtige Funktion, die er in 
der Folge gern zu scharfzüngigen ordnungspolitischen Stellungnahmen nutzte. U. a. sorgte 
er für Aufsehen, weil er sich über die "ausgeklügelte Politprosa" der Kompromisse in der 
"Ampel"- Koalition von SPD, Grüne und FDP mokierte: "Für einen, der nicht weiß, welchen 
Hafen er ansteuern will, gibt es keinen günstigen Wind." Als Präses der Handelskammer war 
Hattig zugleich Mitglied im Vorstand des Deutschen Industrie- und Handelstages. 
 
Im September 1997 legte der Finanzsenator und stellvertretende Bremer Regierungschef 
Ulrich Nölle (CDU) seine Ämter nieder. Sein Nachfolger im inzwischen von einer Großen 
Koalition aus SPD und CDU regierten Bremer Senat wurde der bisherige Wirtschaftssenator 
Hartmut Perschau, dessen Amt überraschendHattig übernahm, der dafür sowohl die 
Geschäftsführung bei Beck's aufgab als auch seine Funktion als Präses der 
Handelskammer. Wie es hieß, hatte Helmut Kohl persönlich an Hattigs 
Verantwortungsgefühl gegenüber dem Land Bremen und seine Solidarität mit der CDU 
appelliert. Hattigs Wechsel in die Politik wurde allgemein begrüßt, obwohl er selbst vor allzu 
großen Erwartungen bezüglich seiner politischen warnte.  
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